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Trump eröffnet Verhandlungen über
Zölle – Handelsdefizit im Fokus!
US-Präsident Trump verhandelt über Zölle und
Handelsdefizite mit China und der EU. Welche

Konsequenzen sind zu erwarten?

Vienna, Österreich - US-Präsident Donald Trump hat auf
einem Rückflug von Florida nach Washington seine Bereitschaft
signalisiert, unter bestimmten Bedingungen über die von seiner
Regierung neu eingeführten Zölle auf Einfuhren in die USA zu
verhandeln. Dies berichtet vienna.at. Trump strebt eine Lösung
des erheblichen Handelsdefizits mit China, der Europäischen
Union und anderen Ländern an und macht klar, dass er nicht
länger bereit sei, diese Defizite zu akzeptieren.

Zu den Bedingungen gehört, dass die USA entweder einen
Handelsüberschuss erzielen oder ein ausgeglichenes
Handelsverhältnis erreichen. Trump wies besonders auf das
massive Handelsdefizit gegenüber China hin, das jährlich
Hunderte von Milliarden Dollar betragen soll. Zudem kritisierte
er den Handel mit europäischen Staaten, die seiner Meinung
nach einen übermäßigen Handelsüberschuss gegenüber den
Vereinigten Staaten haben. Er äußerte in diesem
Zusammenhang, dass die Europäische Union mit dem Ziel
gegründet wurde, die USA auszubeuten.

Zollerhöhungen und deren Auswirkungen

Vor wenigen Tagen stellte Trump ein umfangreiches Zollpaket
vor, das die Weltwirtschaft erheblich beeinflussen könnte. Ein
erster Schritt beinhaltete neue pauschale Zölle von zehn Prozent

https://www.vienna.at/us-praesident-trump-im-zollstreit-offen-fuer-gespraeche/9323282


auf Importe aus nahezu allen Ländern. Ein weiterer wichtiger
Aspekt des Pakets sieht einen komplexen Mechanismus vor, der
höhere Zölle für Länder vorsieht, mit denen die USA ein großes
Handelsdefizit haben. Diese Zollpolitik zielt darauf ab, den
Produktionsstandort USA zu stärken und andere Länder dazu zu
bewegen, Handelsbarrieren für US-Importe abzubauen.

Die Debatte über die Zölle hat auch die europäische Politik
erreicht. Nach Trumps Wiederwahl im November 2024 hat das
Europäische Parlament über die Auswirkungen der neuen Zölle
auf die transatlantischen Beziehungen diskutiert. Führende EU-
Abgeordnete äußerten den Wunsch nach einer Fortsetzung der
transatlantischen Zusammenarbeit und betonten die
Notwendigkeit, die Handelsbeziehungen zu stärken. Am 12.
Februar 2025 fand eine Debatte zwischen Europaabgeordneten
und Vertretern der Europäischen Kommission statt, die die
Zolldrohungen der Trump-Regierung thematisierte. Maroš
Šefčovič, Mitglied der Kommission, kritisierte die US-Zölle als
schädlich für Unternehmen und Verbraucher, während Bernd
Lange, Vorsitzender des Ausschusses für internationalen Handel,
die Möglichkeit von Gegenzöllen in den Raum stellte.

Der Kontext der Zölle und der globalen
Wirtschaft

Die Debatte über Zölle ist nicht neu und steht in einem größeren
Kontext von Protektionismus und Freihandel. Historisch gesehen
haben Zölle dazu gedient, nationale Wirtschaftsinteressen zu
schützen, während sie gleichzeitig Einnahmen für Staaten
generieren können. In den letzten Jahrzehnten, insbesondere
seit den 1950er-Jahren, wurden Zölle weltweit größtenteils
gesenkt, um den internationalen Handel zu liberalisieren. Diese
Liberalisierung wurde durch grundlegende Abkommen wie das
Allgemeine Zoll- und Handelsabkommen (GATT) von 1948 und
die darauffolgende Gründung der Welthandelsorganisation
(WTO) im Jahr 1994 gefördert. Die WTO unterstützt den freien
Handel, hat jedoch keine umfassenden Maßnahmen zur
Überwachung von Zöllen implementiert, was gelegentlich zu



Spannungen führt, wie sie unter US-Präsident Barack Obama in
Bezug auf Chinas Subventionen und Wettbewerbsverhalten viel
diskutiert wurden. Der aktuelle Kurs von Trump zeigt einen
ansteigenden Trend zum Protektionismus, der auch aus der
Finanzkrise 2008/2009 hervorgeht, wie Jürgen Matthes vom
Institut der Deutschen Wirtschaft anmerkt.

Ökonomen warnen, dass Zölle die Preise für Verbraucher
erhöhen und bestehende Lieferketten stören können, was die
globalen Märkte weiter destabilisiert. Der Handelskrieg zwischen
den USA und anderen Nationen könnte auch zu
Gegenmaßnahmen führen und die Möglichkeit eines erhöhten
internationalen Spannungsfeldes fördern. Letztlich könnte sich
der neue Zolldruck negativ auf die US-amerikanische Wirtschaft
auswirken, zumal die USA bereits mit einem negativen
Handelsbilanzsaldo kämpfen.
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